
 EHI-STUDIE

 Energiemanagement  
 im Einzelhandel 2025 
Zentrale Daten zur Energieeffizienz



EHI-Studie Energiemanagement im Einzelhandel 2025

Energie ist eine unverzichtbare Ressource für jede 
wirtschaftliche und gesellschaftliche Tätigkeit. Für 
den Einzelhandel bedeutet sie nicht nur die Auf-
rechterhaltung des täglichen Betriebs, sondern auch 
eine Verantwortung gegenüber Umwelt und Zu-
kunft. Durch kontinuierliche Investitionen in 
moderne, effiziente Anlagentechnik konnte der 
Energieverbrauch pro Quadratmeter Verkaufsfläche 
in den vergangenen Jahren deutlich reduziert 
werden. Dieser Fortschritt markiert jedoch erst den 
Beginn eines langen Weges hin zu einer nach-
haltigen und verantwortungsvollen Energie- und 
Emissionsbilanz.

 Liebe Leserinnen und Leser,

Die vorliegende Studie stützt sich auf eine im 
Sommer 2025 durchgeführte Befragung von 
Handelsunternehmen und enthält detaillierte 
energierelevante Daten aus dem Vorjahr. Diese In-
formationen dienen als solide Grundlage für Ent-
scheidungen, die sowohl die Wettbewerbsfähigkeit 
als auch den Beitrag zur Schonung von Umwelt und 
Ressourcen berücksichtigen. Wir danken allen Be-
teiligten, deren Engagement und bereitgestellte 
Daten ein umfassendes Bild des Energieverbrauchs 
im Einzelhandel ermöglicht haben.

Köln, November 2025

 Benjamin Chinii
 Projektleiter Forschungsbereichi

 Klima und Energiei
 EHI Retail Institutei
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Ein Großteil der in der Studie abgebildeten 
Grafiken ist in unserer Online-Statistik-
Datenbank handelsdaten.de verfügbar und 
kann dort heruntergeladen werden.
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 Energieverbrauch im 
Einzelhandel
Der Energieverbrauch ist zentraler Bestandteil des 
Energiemanagements im Einzelhandel und wirkt 
sich über die Kosten pro verbrauchte Kilowatt-
stunde nicht unerheblich auf den Unternehmens-
erfolg aus. Die hohe Bedeutung von Energiever-
bräuchen und -kosten im Einzelhandel ist vor allem 
auf die für die Branche typischen geringen Margen 
zurückzuführen. Vor dem Hintergrund der inter-
nationalen Klimaziele erhält der nachhaltige Um-
gang mit Energie auch eine zunehmende ge-
sellschaftliche Relevanz. Dies betrifft nicht nur den 
Point of Sale, sondern schließt die gesamte Wert-
schöpfungskette von der Produktion über den 
Warentransport bis hin zum Verkauf der Ware mit 
ein. Im Rahmen dieser Studie ist der „Gesamt-
energieverbrauch“ jedoch definiert als die Summe 
aus elektrischer Energie und Wärmeenergie, die zur 
Bewirtschaftung der Verkaufsflächen in den Filia-
len (inkl. Lagerflächen und Nebenräumen) anfällt. 
Sowohl die Energie, die außerhalb der Filiale ver-
braucht wird, als auch der Wasserverbrauch wer-
den aus der Betrachtung ausgeklammert. Die Stu-
die soll einen Einblick in die Verbrauchsstrukturen 
der filialisierten Handelswelt geben und in diesem 
Bereich mehr Transparenz schaffen. 

Daten zur Gesamtenergiebilanz bzw. CO2-Bi-
lanz der Unternehmen sind derzeit auf breiter Basis 
noch schwer zu erheben. Eine ganzheitlichere Be-
trachtungsweise gewinnt jedoch an strategischer 
Relevanz und ist auch Gegenstand weiterer EHI-
Forschung. Große Unternehmen müssen nach EU-

Vorgaben einen Nachhaltigkeitsbericht inklusive 
CO2-Bilanz gemäß CSRD erstellen. Für kleinere 
Unternehmen gilt die Verpflichtung gestaffelt und 
abhängig von bestimmten Schwellenwerten. 

Die Kennzahlen zum Stromverbrauch konnten 
in der gewünschten Form mehrheitlich angegeben 
werden. Der Wärmeenergieverbrauch beruht noch 
teilweise auf Schätzungen der Studienteil-
nehmenden. Es können aber von Jahr zu Jahr mehr 
konkrete Kennzahlen zum Wärmeenergieverbrauch 
erhoben werden, da sich das Wärmeenergie-
monitoring branchenweit schrittweise verbessert. 

Der durchschnittliche Stromverbrauch im 
Food-Sektor beträgt 289 kWh/(qm Vkf · a), der 
durchschnittliche Wärmeenergieverbrauch liegt  
bei 89 kWh/(qm Vkf · a) (s. Abb. 13). Diese Durch-
schnittswerte schließen auch die verbrauchs-
ärmeren Formate wie Discounter und  
Cash+Carry-Märkte mit ein. Der Stellenwert von 
Warenpräsentation und Einkaufserlebnis steigt  
in allen Formaten, insbesondere auch bei den  
Discountern. 

Im Nonfood-Handel liegt der entsprechende 
Durchschnittswert für den Stromverbrauch bei  
74 kWh/(qm Vkf · a) und für den Heizenergiever-
brauch bei 66 kWh/(qm Vkf · a) (s. Abb. 13). Der Ver-
gleich zu den Stromverbrauchs-Vorjahreswerten 
findet sich im Abschnitt „Energieverbrauchsent-
wicklung“.  Im Laufe der vergangenen Jahre konn-
te die Studienteilnahme bei den Betriebstypen des 
Lebensmittelhandels sowie bei Baumärkten immer 

„Der durchschnittliche 
Stromverbrauch im Food-
Sektor beträgt 289 kWh/
(qm Vkf · a).“

 
Benjamin Chini
EHI Retail Institute
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weiter ausgebaut und stabilisiert werden. Im 
Gegensatz dazu hat die Teilnahme von Filialis-
ten aus der Textil- und Bekleidungsbranche 
stark abgenommen. Diese Entwicklung schlägt 
sich auch in gesunkenen Energieverbräuchen 
nieder, da von Jahr zu Jahr weniger Bekleidungs-
geschäfte mit aufwendigen Beleuchtungs-
konzepten in der Stichprobe enthalten sind.
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Energieverbrauch Food und Nonfood
(Abb. 13)

In kWh pro qm Vkf pro Jahr

Basis Food: 22 Handelsketten/über 24.000 Filialen/über 30 Mio. qm Vkf 
Basis Nonfood: 22 Handelsketten/über 17.000 Filialen/über 22 Mio. qm Vkf
Quelle: EHI

 Strom             Wärme          

Definition des Gesamtenergieverbrauchs Summe aus 
elektrischer Energie und Wärmeenergie, die zur Bewirt-
schaftung der Verkaufsflächen in den Filialen anfällt.

Die gängige Kennzahl wird in  
Kilowattstunden (kWh) pro  
Quadratmeter (qm) Verkaufsfläche 
(Vkf) pro Jahr (a) angegeben:  
kWh/ (qm Vkf · a)
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Im Food-Bereich ist die Kühlung mit 52 Prozent der 
größte Stromverbraucher, gefolgt von der Be-
leuchtung mit 20 Prozent. Klimatisierung und Lüf-
tung machen 9 Prozent des Stromverbrauchs aus. 
Unter „Sonstiges“ sind Türen, Kassensysteme, Waa-
gen, Produktion, Informationstechnik, Fahrtreppen 
bzw. Fahrsteige und sonstige Kleinstgeräte zu-

Aufteilung des Stromverbrauchs nach Verbrauchsträgern
sammengefasst. Hierauf entfällt insgesamt ein Ver-
brauchsanteil von 19 Prozent (s. Abb. 14). In der 
Nonfood-Branche ist die Beleuchtung mit einem 
Anteil von 56 Prozent der größte Stromverbraucher, 
gefolgt von der Klimatisierung bzw. Lüftung mit  
29 Prozent. 15 Prozent entfallen auf die Kategorie 
„Sonstiges“ (s. Abb. 15).  
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Stromverbrauch nach Verbrauchsträgern 
Food  
(Abb. 14)

Anteile in Prozent

Basis Food: 15 Handelsketten/über 11.000 Filialen/
über 15 Mio. qm Vkf
Quelle: EHI

Basis Nonfood: 19 Handelsketten/über 17.000 Filialen/ 
über 20 Mio. qm Vkf
Quelle: EHI

Beleuchtung
Kältetechnik
Klimatisierung/Lüftung 
Sonstiges

Beleuchtung
Klimatisierung/Lüftung 
Sonstiges

Stromverbrauch nach Verbrauchsträgern 
Nonfood  
(Abb. 15)

Anteile in Prozent

Die Betrachtung der Stromverbrauchsentwicklung 
der Food-Unternehmen bezieht sich auf die gesam-
te Datenbasis, welche 22 Unternehmen umfasst. In 
der Mehrjahresbetrachtung ergibt sich eine Steige-
rung des Stromverbrauchs auf 289 kWh pro 
Quadratmeter Verkaufsfläche. Von 2023 auf 2024 
gab es bei einigen Händlern Verbrauchsver-
änderungen von mehr als 20 Prozent innerhalb 
eines Jahres. Diesen Händlern wurden ent-
sprechende Rückfragen gestellt. Teilweise wurde 
zurückgemeldet, dass sich intern die Datenbasis 

bzw. die Berechnungslogik verändert habe. Die im 
Verlauf zu sehende Veränderung ist hier also nicht 
ausschließlich auf eine veränderte Verbrauchs-
situation zurückzuführen und führt zu einer Un-
schärfe in der Mehrjahresbetrachtung.

Der Anteil der durch Brennstoffe erzeugten 
bzw. extern zugeführten Wärmeenergie beruht zum 
Teil auf Schätzungen und nicht auf gemessenen 
Werten. Die Schätzungen der Energieexpert:innen 
eignen sich gut, um das Verhältnis zwischen  
elektrischer Energie und Wärmeenergie im Gesamt-

Energieverbrauchsentwicklung
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energieverbrauch darzustellen. Für den Stromver-
brauch im Food-Handel ist der vorliegende Mehr-
jahresvergleich ein sinnvoller Indikator für die 
Entwicklung der Energieeffizienz von Food- 
Handelsfilialen. 

Der durchschnittliche Stromverbrauch im 
Food-Handel steigt zwischen den Erhebungsjahren 
2024 und 2025 von 284 auf 289 kWh/(qm Vkf · a) 
(s. Abb. 16). Im Bereich Nonfood ist der Verbrauch 
ebenfalls leicht gestiegen und beträgt nun 74 kWh/ 
(qm Vkf · a).

Auch im Nonfood gab es zwischen 2023 und 
2024 bei einigen Händlern Verbrauchsver-
änderungen von mehr als 20 Prozent innerhalb 

eines Jahres. Dies wirkt sich insbesondere in der 
Baumarktbranche aus, wo seit der Befragung 2024 
zum Zwecke einer besseren Vergleichbarkeit explizit 
darauf hingewiesen wird, dass eine Flächen-
gewichtung nach der Empfehlung des BHB 
(Handelsverband Heimwerken, Bauen und Garten) 
vorzunehmen ist. In der aktuellen Befragung steigt 
der Verbrauch im Vergleich zum Vorjahr leicht an 
und erhöht sich von 71 auf 74 kWh pro Quadrat-
meter Verkaufsfläche.

Bei der Entwicklung der Stromverbräuche ist 
außerdem zu beachten, dass die Datenbasis in 
jedem Erhebungsjahr verschieden ist. 
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Datenbasis je Erhebungsjahr verschieden
Quelle: EHI

Food        Nonfood 

Für die Gesamtenergiebilanz und auch im Rah-
men von Energieaudits ist der Gesamtenergiever-
brauch die relevante Größe, weshalb eine isolierte 
Betrachtung der Entwicklung des Stromverbrauchs 
allein nicht aussagekräftig ist. Insbesondere die 
zunehmende Nutzung von Wärmepumpen führt  
zu einer Verschiebung von Wärmeenergie auf 

elektrische Energie. Wie bereits erwähnt, sind die 
Angaben zu den Wärmeenergieverbräuchen zu 
Teilen geschätzt und nicht bzw. nicht einheitlich 
temperaturbereinigt. Vernachlässigt man diese Un-
schärfen, zeigt sich ein insgesamt sinkender Trend 
in den Energieverbräuchen bei Food und Nonfood. 
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